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Lfd. Nummer AWO-Qualitätskriterien Bemerkungen 

 1.  Grundlagen  

 1.1.  Leitbildorientierung  

JSA 1.1.  Leitbildorientierung der Einrichtung/ des 
Dienstes auf der Grundlage der AWO-
Leitsätze der Bundesebene, das Aussagen 

 zum Menschenbild 
 zur Fachlichkeit der Arbeit und  
 zur aktiven jugend- und arbeitsmarktpo-

litischen Interessenvertretung im politi-
schen Raum 

 zur interkulturellen Öffnung sowie 
 zur Partizipation enthält 

sicherstellen, regelmäßig überprüfen, wei-
terentwickeln und umsetzen 

 

 1.2.  Rechtliche Grundlagen  

JSA 1.2.  Grundsätze der für die Einrichtungen der 
Jugendsozialarbeit relevanten Gesetze und 
anderen rechtlichen Bestimmungen bezo-
gen auf Leistungsrecht und Arbeitsstätten 
berücksichtigen 

 

 1.3.   Kinderrechte- und Kinder-/Jugendschutz  

JSA 1.3. a) Standards und Verfahren zur Gewährleis-
tung der Kinderrechte festlegen 

 

JSA 1.3. b) Verfahren zum Umgang mit Kinderrechts-
verletzungen festlegen 

 

JSA 1.3. c) Verfahren zur frühzeitigen Erkennung und  
Bewertung von externen und internen Ge-
fährdungen von Kindern und Jugendlichen 
festlegen 

 

JSA 1.3.  d) Verfahren zu angemessenen Interventio-
nen/Maßnahmen bei Kindeswohlgefähr-
dung sicherstellen 
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 1.4.   Partizipation der Kinder/Jugendlichen   

JSA 1.4. a) Standards und Verfahren zur Gewährleis-
tung der Beteiligungsrechte der Kin-
der/Jugendlichen festlegen, mindestens zu 
 Beteiligungsthemen 
 Beteiligungsgremien 

 

JSA 1.4. b) Standards und Verfahren zur Gewährleis-
tung der Beschwerderechte der Kin-
der/Jugendlichen festlegen, mindestens zu  
 Benennung von Beschwerdezugängen 
 Anwaltschaften für Beschwerden 

 

 2.  Organisation und Durchführung der  
Angebote der Jugendsozialarbeit 

 

JSA 2. a) Leistungsbeschreibung für alle Dienst-
leistungsbereiche entsprechend der 
Angebotsstruktur der Einrichtung erar-
beiten 

 

JSA 2. b) Leistungsverträge oder Auszüge davon den 
zuständigen Mitarbeiter*innen mitteilen und 
Umsetzungshinweise zur Sicherstellung 
aller Anforderungen, die sich aus dem Leis-
tungsangebot ergeben, zur Kenntnis geben 

 

 2.1.  Schulsozialarbeit  

 2.1.1.  Konzeption  

JSA 2.1.1. a) Von der Analyse des jeweiligen Schulstan-
dortes und des Schultyps abgeleitete Ar-
beitsschwerpunkte beschreiben 

 

JSA 2.1.1. b) Ziele und Zielgruppen hinsichtlich unter-
richts- und schulergänzender Angebote auf 
der Grundlage der Kooperationsvereinba-
rung mit der Schule festlegen 

 

JSA 2.1.1. c) Methoden und Standards der jeweiligen 
Arbeitsschwerpunkte unter Einbeziehung 
aktueller wissenschaftlicher Erkenntnisse 
beschreiben 

 

JSA 2.1.1. d) Einbindung des Projektes in verbandsinter-
ne und externe Kooperationsstrukturen be-
schreiben 
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JSA 2.1.1. e) Konzept für Öffentlichkeitsarbeit entwickeln 
(Verknüpfung mit Kap. II-6.1.) 

 

 2.1.2.  Projektmanagement  

JSA 2.1.2. a) Situations- und Sozialraumanalyse durch-
führen 

 

JSA 2.1.2. b) Konzeptentwicklung bzw. regelmäßige 
Fortschreibung sicherstellen 

 

JSA 2.1.2. c) Kooperationsvereinbarung mit der Schule 
abschließen, die mindestens beinhaltet: 

 jährliche Vereinbarung über Ziele und 
Qualitätsentwicklung 

 Beschreibung und Vereinbarung der 
Leistungen beider Partner 

 Vertragszeitraum 
 Beschreibung der Ziele und Aufgaben 

der Mitwirkung und Teilnahme an Sit-
zungen der Schulgremien  

 Anzahl, Arbeitsschwerpunkte und Be-
schäftigungszeiten der Fachkräfte des 
Trägers in und außerhalb der Schule mit 
Angaben zum evtl. gegebenen Daten-
schutz 

 Aussagen zur Mitwirkung von Leh-
rer*innen, Personensorgeberechtigten 
und Schüler*innen 

 Aussagen über Versicherungs- und Auf-
sichtsfragen 

 Regelungen in Konfliktfällen  
 Benennung der außerschulischen Ko-

operationspartner 
 Teilnahme an Weiterbildungsmaßnah-

men und Regelungen zur Freistellung 
 Regelungen zur Dienst- und Fachauf-

sicht 
 Aussagen zu Ressourcen, die von der 

Schule zur Verfügung gestellt werden 

 

JSA 2.1.2. d) Prozesse und Qualitätsstandards festlegen  

JSA 2.1.2. e) Planung, Durchführung und Dokumentation 
der Leistungserbringung sicherstellen 
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JSA 2.1.2. f) Interne Evaluation durchführen und Ver-
besserungspotential feststellen 

 

JSA 2.1.2. g) Jährlichen Bericht erstellen  

JSA 2.1.2. h) Gemeinsame Evaluation mit dem Partner 
festlegen und bei Bedarf Kooperationsver-
einbarung anpassen 

 

 2.2.  Jugendberufshilfe   

 2.2.1.  Konzeption  

JSA 2.2.1.  Einrichtungen, die im Rahmen der Jugend-
berufshilfe tätig sind, treffen in ihrer Kon-
zeption Aussagen auf der Grundlage fach-
wissenschaftlicher Erkenntnisse und ge-
sellschaftlicher Entwicklungen mindestens 
zu folgenden Punkten:  

 normative Anforderungen (z. B. AZAV, 
Ausschreibungen) 

 Selbstverständnis im Umgang mit den 
Kunden der Dienstleistung (Auftragge-
ber und Teilnehmende) 

 Beteiligung der Kund*innen der Dienst-
leistung  

 Querschnittsthemen wie z. B.: Gender 
Mainstreaming, Inklusion, Diversity Ma-
nagement, Partizipation, Sozialraumori-
entierung 

 Auf jedes Produkt bezogen Ziel, Inhalt, 
Mengengerüst, Personalqualifikation, 
Methoden und Lehrmaterialien festlegen 

 Methoden, mit denen der Träger aktuel-
le arbeitsmarktrelevante Entwicklungen 
berücksichtigt 

 Aufgaben, Methoden und Standards für 
die sozialpädagogische Begleitung fest-
legen 

 Einbindung der Einrichtung in den regi-
onalen Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
sowie regionale Netzwerke 

Diese müssen unter Einbeziehung der Mit-
arbeiter*innen regelmäßig überprüft und 
weiterentwickelt werden. 
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 2.2.2.  Akquise und Angebotsplanung  

JSA  2.2.2. a) Bedarfsabfragen (quantitativ/qualitativ) bei 
Kooperations- und Interessenspartnern 
mindestens einmal jährlich durchführen 

 

JSA 2.2.2. b) Methoden, mit denen der Träger aktuelle 
arbeitsmarktrelevante Entwicklungen be-
rücksichtigt, darstellen 

 

JSA 2.2.2. c) Bewertung der Bedarfssituation vornehmen 
(konzeptionell, wirtschaftlich und bezogen 
auf Kompetenzen, Portfolio sowie Kapazitä-
ten und Zielgruppen) 

 

JSA 2.2.2. d) Zielgruppenbezogene Initiativ-
Angebotserstellung nach festgelegtem Ver-
fahren (soweit zutreffend: unter Berücksich-
tigung der durchschnittlichen Kostensätze) 
durchführen 

 

JSA 2.2.2. e) Verfahren zur Akquise und Abwicklung von 
externen Aufträgen (Herstellung von Pro-
dukten/Dienstleistungen) für die Bereiche 
der fachpraktischen Ausbildung und Be-
schäftigung beschreiben 

 

 2.2.3.  Maßnahmenplanung  

JSA 2.2.3. a) Planung für jede Maßnahme bezogen auf 
Ziel, Inhalt, Erfolgskriterien, Mengengerüst, 
Personalqualifikation, Methoden und Aus-
stattung festlegen 

 

JSA 2.2.3. b) Akquise geeigneter Unterneh-
men/Einsatzstellen auf der Basis von maß-
nahmenspezifischen Auswahlkriterien 

 

JSA 2.2.2. c) Zugangsvoraussetzungen für die Zielgrup-
pe für jede Maßnahme festlegen und bei 
Auswahlverfahren zu Grunde legen 

 

JSA 2.2.3. d) Systematisches Auswahlverfahren für Pro-
jektmitarbeitende anwenden 

 

 2.2.4.  Teilnehmer*innengewinnung  

JSA  2.2.4. a) Kundenorientierte Kommunikation der An-
gebote sicherstellen 
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JSA 2.2.4. b) Ein an den Bedürfnissen der Kunden orien-
tiertes und zuverlässiges Anmelde- und 
Aufnahmeverfahren auf der Basis von  
 Trägerbeschreibung 
 Maßnahmenbeschreibungen 
 qualifiziertem Beratungsangebot 
 Erstgespräch 
 transparenten Teilnahme- und Ge-

schäftsbedingungen 
 Regelungen zur Erreichbarkeit 

sicherstellen 

 

JSA 2.2.4. c) Schriftlichen Teilnehmer*innen-Vertrag 
bzw. -Vereinbarung unter Berücksichtigung 
zielgruppengerechter Formulierungen (ge-
gebenenfalls mit Erläuterungen in Her-
kunftssprache) vorhalten 

 

 2.2.5.  Maßnahmenbeginn  

JSA 2.2.5. a) Einführung in Maßnahme (Örtlichkeiten, 
Personen, Regeln, wertschätzender Ein-
stieg) sowie Eingewöhnungsphase regeln 
und dokumentieren 

 

JSA 2.2.5. b) Über (flankierende) Angebote der sozialpä-
dagogischen Begleitung und Beratung in-
formieren 

 

 2.2.6.  Individuelle Förderplanung  

JSA 2.2.6. a) Fundiertes Förderplanungsinstrument an-
wenden (bestehend aus Anamnese, Poten-
zialanalyse, Zielplanung, Maßnahmenpla-
nung, Überprüfung und Fortschreibung). 

 

JSA 2.2.6. b) Einbeziehung externer Hilfesysteme (z. B. 
Schuldner- und Drogenberatung, Anerken-
nungs-/Migrationsberatung, Familien- und 
Erziehungsberatung) berücksichtigen 

 

JSA 2.2.6. c) Verfahren der Vorbereitung, Durchführung 
und Nachbereitung von Förderplanungsge-
sprächen regeln 
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JSA 2.2.6. d) Maßnahmen zur Überleitung bzw. vorzeiti-
gen Überleitung in betriebliche Ausbildung 
und Beschäftigung bzw. weiterführende 
außerbetriebliche Angebote in die Förder-
planung einbeziehen 

 

JSA 2.2.6. e) Förderplanung zwischen Teilnehmer*in und 
Einrichtung schriftlich festlegen und von 
Teilnehmer*in unterschreiben lassen 

 

JSA 2.2.6. f) Teilnehmer*innen, Personensorgeberech-
tigte, Berufsschulen, Betriebe, Kostenträger 
beteiligen 

 

JSA 2.2.6. g) Dokumentation aller Fördermaßnahmen, 
Vereinbarungen, Entwicklungsschritte, Be-
urteilungen, Bescheinigungen im Rahmen 
einer individuellen Personal-/ Verwaltungs-
akte sicherstellen  

 

 2.2.7.  Qualifizierung   

JSA 2.2.7. a) Curriculum vorhalten und im Rahmen der 
Qualifizierung anwenden 

 

JSA 2.2.7. b) Methodik/Didaktik beschreiben und regel-
mäßig auf Zielgruppen ausrichten 

 

JSA 2.2.7. c) Verfahren für Leistungsüberprüfung und  
-bewertung festlegen 

 

JSA 2.2.7. d) Aussagen zu förderlicher Lernumgebung 
treffen 

 

JSA 2.2.7. e) Einsatz der Lernmaterialien in Art und Um-
fang beschreiben 

 

JSA 2.2.7. f) Zuständigkeiten der Fachkräfte regeln  

JSA 2.2.7. g) Ansätze zur Förderung personaler und so-
zialer Kompetenzen benennen 

 

JSA 2.2.7. h) Aussagen zur Art und Umfang der  Doku-
mentation aller Qualifizierungsaktivitäten 
treffen 

 

 2.2.8.  Sozialpädagogische Begleitung  

JSA 2.2.8. a) Inhalte und Umfang grundsätzlich vorge-
haltener Angebote benennen 
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JSA 2.2.8. b) Aussagen zu der Möglichkeit individueller 
Angebote treffen 

 

JSA 2.2.8. c) Verfahren beschreiben, wie sozialpäda-
gogische Angebote eingeleitet werden 

 

JSA 2.2.8. d) Verzahnung zu Qualifizierung und ande-
ren Elementen der Maßnahme sowie ex-
ternen Hilfesystemen darstellen 

 

JSA 2.2.8. e) Ansätze zur Förderung personaler und 
sozialer Kompetenzen benennen 

 

JSA 2.2.8. f) Aussagen zu Art und Umfang der Doku-
mentation der sozialpädagogischen Be-
gleitung treffen 

 

 2.2.9.  Praktika  

JSA 2.2.9. a) Kriterien zur Auswahl von Praktikumsbe-
trieben festlegen 

 

JSA 2.2.9. b) Verfahren zur Vorbereitung, Begleitung und 
Nachbereitung von Praktika (mit Beteiligung 
der Teilnehmer*innen) beschreiben 

 

JSA 2.2.9. c) Erstellen und Abschließen eines Prakti-
kumsvertrages mit Beschreibung der zu 
vermittelnden Inhalte 

 

JSA 2.2.9. d) Sicherstellung der Kooperation mit den 
Praktikumsbetrieben über definierte An-
sprechpartner auf beiden Seiten 

 

 2.2.10.  Passgenaue Vermittlung in weitere  
Qualifizierung und Arbeit 

 

JSA 2.2.10. a) Teilnehmer*innenbezogene Voraussetzun-
gen für die Vermittlung feststellen 

 

JSA 2.2.10. b) Anforderungen der vermittelten Stellen 
feststellen 

 

JSA 2.2.10. c) Umsetzung rechtlicher Vorgaben bei Ver-
mittlung sicherstellen  

 

 2.2.11.  Beendigung der Maßnahme  

JSA 2.2.11. a) Verfahrensweise bei regulärer oder vorzei-
tiger Beendigung der Fördermaßnahme 
festlegen 
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JSA 2.2.11. b) Abschlussbericht erstellen (nach Möglich-
keit unter Beteiligung der Teilnehmer*innen 
und ggf. der Personensorgeberechtigten)  

 

JSA 2.2.11. c) Kriterien für die inhaltliche Gestaltung von 
Bescheinigungen/Zeugnissen/Zertifikaten 
festlegen und Ausgabe sicherstellen 

 

JSA 2.2.11. d) Verbleib des*der Jugendlichen nach Been-
digung der Maßnahme dokumentieren 

 

JSA 2.2.11. e) Regelungen zur Abrechnung der Leistung 
beschreiben 

 

JSA 2.2.11. f) Einzelfallbezogene Überprüfung des Be-
darfes für eine Nachbetreuung 

 

JSA 2.2.11. g) Einzelfallbezogene Überprüfung der Fi-
nanzierungsmöglichkeiten einer Nachbe-
treuung 

 

 2.2.12.  Nachbetreuung  

JSA 2.2.12. a) Standards für Nachbetreuung festlegen  

JSA 2.2.12. b) Vereinbarung mit der*dem betreffenden 
Teilnehmer*in und ggf. mit dem Zuwen-
dungsgeber für eine geförderte Nachbe-
treuung abschließen bzw. Weiterleitung an 
eine andere Einrichtung zur Nachbetreuung 
regeln 
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 2.3.  Sozialintegrative Angebote  

 2.3.1.  Konzeption s. Jugendberufshilfe  

JSA 2.3.1.  Einrichtungen, die im Rahmen Sozialinteg-
rativer Angebote tätig sind, treffen in ihrer 
Konzeption Aussagen auf der Grundlage 
fachwissenschaftlicher Erkenntnisse und 
gesellschaftlicher Entwicklungen mindes-
tens zu folgenden Punkten. Diese müssen 
unter Einbeziehung der Mitarbeiter*innen 
regelmäßig überprüft und weiterentwickelt 
werden: 
 Selbstverständnis im Umgang mit den 

Kunden der Dienstleistung (Auftragge-
ber und Teilnehmende) 

 Beteiligung der Kund*innen  
 Querschnittsthemen, wie z. B. Gender 

Mainstreaming, Inklusion, Diversity 
Management, Sozialraumorientierung 

 Auf jedes Produkt bezogen Ziel, Inhalt, 
Mengengerüst, Personalqualifikation, 
Methoden und Lehrmaterialien festle-
gen 

 Methoden, mit denen der Träger aktu-
elle gesellschaftliche Entwicklungen 
berücksichtigt 

 Einbindung der Einrichtung in den So-
zialraum sowie regionale Netzwerk 

 

 

 

 2.3.2.  Akquise und Angebotsplanung  

JSA  2.3.2. a) Bedarfsabfragen (quantitativ/qualitativ) bei 
Kooperations- und Interessenspartnern 
mindestens einmal jährlich durchführen 

 

JSA 2.3.2. b) Methoden, mit denen der Träger aktuelle 
sozialraumorientierte Entwicklungen be-
rücksichtigt, darstellen 

 

JSA 2.3.2. c) Bewertung der Bedarfssituation vorneh-
men 
(konzeptionell, wirtschaftlich und bezogen 
auf Kompetenzen, Portfolio sowie Kapazi-
täten und Zielgruppen) 
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JSA 2.3.2. d) Zielgruppenbezogene Initiativ-
Angebotserstellung nach festgelegtem 
Verfahren (gegebenenfalls unter Berück-
sichtigung der durchschnittlichen Kos-
tensätze) durchführen 

 

 2.3.3.  Maßnahmenplanung  

JSA 2.2.3. a) Planung für jede Maßnahme bezogen auf 
Ziel, Inhalt, Erfolgskriterien, Mengenge-
rüst, Personalqualifikation, Methoden und 
Ausstattung festlegen 

 

JSA 2.2.2. b) Zugangsvoraussetzungen für die Ziel-
gruppe für jede Maßnahme festlegen  

 

JSA 2.2.3. c) Systematisches Auswahlverfahren für Pro-
jektmitarbeitende anwenden 

 

 2.3.4.  Teilnehmer*innengewinnung  

JSA  2.3.4. a) Kundenorientierte Kommunikation der An-
gebote sicherstellen 

 

JSA 2.3.4. b) Ein an den Bedürfnissen der Kund*innen 
orientiertes und zuverlässiges Anmelde- 
und Aufnahmeverfahren auf der Basis von  
 Trägerbeschreibung 
 Maßnahmenbeschreibungen 
 qualifiziertem Beratungsangebot 
 Erstgespräch 
 transparenten Teilnahme- und Ge-

schäftsbedingungen 
 Regelungen zur Erreichbarkeit 

sicherstellen 

 

JSA 2.3.4. c) Schriftlichen Teilnehmer*innen-Vertrag 
bzw. -Vereinbarung unter Berücksichti-
gung zielgruppengerechter Formulierun-
gen (gegebenenfalls mit Erläuterungen in 
Herkunftssprache) vorhalten 

 

 2.3.5  Projektmanagement  

JSA 2.3.5. a) Regelmäßige Situations- und Sozialraum-
analysen durchführen 

 

JSA 2.3.5. b) Konzeptfortschreibung sicherstellen  
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JSA 2.3.5. c) Aussagen zur Durchführung und inhaltli-
chen Ausgestaltung der Leistungserbrin-
gung treffen  

 

JSA 2.3.5. d) Aussagen zu Art und Umfang der Doku-
mentation treffen 

 

 2.4.  Krisenintervention   

JSA 2.4. a) Begriff „Krise“ definieren  

JSA 2.4. b) Verfahren zur Krisenintervention be-
schreiben 

 

 3.  Interne Organisation und Kommunikation 

JSA 3. a) Dienstplanung regelmäßig und bedarfsori-
entiert durchführen 

 

JSA 3. b) Vertretungspläne für Ausfälle und Notfall-
situationen sicherstellen 

 

JSA 3. c) Mitarbeiter*innen bei der Dienstplanung 
regelmäßig beteiligen 

 

JSA 3. d) Regelmäßige Besprechungen zur Siche-
rung der fachlichen Arbeit und der inner-
betrieblichen Organisation festlegen und 
durchführen 

 

JSA 3. e) Dokumentation der Besprechungen und 
Einhaltung von Absprachen (Erledigungs-
kontrolle) sicherstellen 

 

 4.  Dokumentation und Evaluation  

JSA 4. a) Systematische Dokumentation aller Integ-
rationsmaßnahmen, Vereinbarungen, Ent-
wicklungsschritte, Beurteilungen, Beschei-
nigungen im Rahmen einer individuellen 
Akte sicherstellen 

 

JSA 4. b) Regelmäßige Kundenbefragungen (Teil-
nehmer*innen, Personensorgeberechtigte, 
Kooperationspartner, z. B. Betriebe) 
durchführen 

 

JSA 4. c) Maßnahmenbezogene Evaluation/ Zwi-
schenevaluation bezogen auf Zielerrei-
chung durchführen 
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JSA 4. d) Jährliche Evaluation aller Maßnah-
men/Dienstleistungen sicherstellen und 
Ergebnisqualität abbilden 

 

JSA 4. e) Maßgebliche einrichtungsbezogene Pro-
zesse jährlich evaluieren sowie Evalua-
tionsergebnisse in den kontinuierlichen 
Verbesserungsprozess einspeisen   

 

 5.  Kooperation und Vernetzung  

JSA 5. a) Zusammenarbeit mit den einschlägigen 
Partnern auf der Grundlage der individuel-
len Förderpläne sicherstellen 

 

JSA 5 b) Einbindung der Einrichtung in regionale 
Netzwerke und gegebenenfalls den regio-
nalen Qualifizierungs- und Arbeitsmarkt 
(unter besonderer Berücksichtigung der 
AWO-Einrichtungen und AWO-
Unternehmen)  

 

JSA  5. c) Verfahren zur Gewinnung potentieller Ko-
operationspartner vorhalten 

 

JSA 5. d) Zusammenarbeit mit Kooperationspart-
nern dokumentieren 

 

 6.  Umgang mit Eigentum der Kund*innen   

JSA 6. a) Angemessene Regelungen zum Schutz 
von Eigentum der Kund*innen vor Verlust 
und Beschädigung festlegen 

 

JSA 6. b) Verfahren zur Schadensregulierung fest-
legen und bekanntmachen 

 

JSA 6. c) Angemessene Regelungen zum Schutz 
der Daten von Kund*innen treffen 

 

 7.  Handhabung und Lagerung von Waren, 
Arbeitsmitteln und Prüfmitteln  

 

JSA 7.  Sachgerechte Handhabung und Lagerung 
von für die Dienstleistung notwendigen 
Materialien, technischen Geräten und Ver-
brauchsmaterialien sicherstellen 
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 8.  Externe Überprüfungen  

JSA 8. a) Systematische Vorbereitung und Beglei-
tung externer Überprüfungen sicherstellen  

 

JSA 8. b) Nachbereitung, Auswertung der Ergebnis-
se und deren Einbeziehung in den konti-
nuierlichen Verbesserungsprozess sicher-
stellen 

 

 


